
Arbeitszeitoptionen 
im Lebensverlauf

A Z O L A

Wa r u m  A ZO L A ?

Arbeitszeiten und zeitweilige Berufsausstiege, die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermöglichen, 
der flexible, belastungsabhängige Übergang vom Er-
werbsleben in den Ruhestand oder die Ermöglichung 
von Weiterbildungsphasen – dies sind Themen, mit 
denen sich Betriebe zunehmend auseinandersetzen 
müssen. Dabei spielen Arbeitszeitoptionen eine zen-
trale Rolle.

Wa s  A ZO L A  w i ll

Im Projekt werden die Nutzung von Arbeitszeitopti-
onen sowie ihre Folgen für die Arbeitsorganisation 
erforscht. Vier Themen sind in diesem Zusammen-
hang zentral:

· �die Umsetzung von Regelungen zur  
Arbeitszeit im Betrieb· �lebenslauforientierte Personalpolitik· �die Nutzung von Arbeitszeitoptionen  
durch die Beschäftigten· �die Wirkung von Arbeitszeitoptionen  
auf die Lebensverläufe von Beschäftigten

Es sollen zudem Vorschläge für die Gestaltung und 
Umsetzung von Arbeitszeitoptionen entwickelt 
werden, die die Beschäftigten in ihrer Lebensfüh-
rung unterstützen und gleichzeitig für Betriebe dau-
erhaft vertretbar sind.



Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftliches Institut

Wa s  A ZO L A  i st

AZOLA ist ein wissenschaftliches Forschungspro-
jekt des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Instituts (WSI) in der Hans-Böckler-Stiftung in Ko-
operation mit SowiTra, dem Institut für sozialwis-
senschaftlichen Transfer. Für weitere Information 
und Nachfragen steht Ihnen das Projektteam gerne 
zu Verfügung.
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I h r e  A n s p r e c h pa rt n e r i n n e n : 

Wa s  A ZO L A  m ac h t

Von Interesse ist zum einen die Arbeitszeitgestaltung 
im Betrieb. Es werden daher Expert/innen-Interviews 
mit Personalverantwortlichen, Führungskräften und 
Betriebs- bzw. Personalräten durchgeführt.

Zum anderen sind die Erfahrungen in der Nutzung 
vorhandener Arbeitszeitoptionen durch die Beschäf-
tigten zentral. Beschäftigte werden hierzu in Einzel
interviews befragt. Eine Befragung mit Fragebögen 
kann die Beschäftigteninterviews ergänzen.
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